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Aus Lothringen

1. Wirtschaftskrise
Der ehemahge Bez rl,.Lothr ngen', d.s heur -
qe Depa rremenl ,Mosel e durfleenedere!
ropaschen Gegenden sern de rntolge der
widschafl chen Schweriqr,eüei der etzle.
Jahre am me slen in l\,4ileidenschatgezogen
worden sind:Zwischen 1975 und 1985 sind
ofl ziell 101 600 Arbeilsplätze ver orengegan
gen. Das kommt daher, daß, abgesehen von
de. Landwidschafl, n Lothrngen dre lndu,
stiezweige vorherrschend waren: die Stähl
produlton de.ganzEurop. m argen lregt,
d e Kohlenforderunq d eübera I m Bücrqanq
si, und derBarsekto.. Neben diesen Zwe gen
gab eswenig lndusten d etreiwerdende Ar
beilskräne hätten aulnehmen können Wasd e
Slahlp.oduklion betr ifl, komnrt hlnzu, daß die
se her geqenüber andere. cegenden hori-
nrn.sln( rhFrilFn iqr

Am;chlimmslen srnd die Junsen dran: Drei
von zehn derJungen unler25Jähren, die in
der von der Stählndustie beherrschten Zone
leben, sind arbetslos.l985 waren 2s Prozent
der aLtrven Junoenarbeilslos Se eh6erZeir
w rd versu.hl s;sen drese S. hwache; anzu-
gehen. So werde. VeGrbelungs ndusi.en
anqesiedell die Diensl eistu ngszwe€e neh
rnen zu Neue Techno oqien,lnlormatr wer-
den ausgebaul Der häufgsre Ausweg bte bl
äber das Pendlerlurn r2400 arbel.a. rn d,.r
Bundesrepubiik, 6500 in Luxemburq. Zu 70
Prozent sind es Männer. d e de Mühen der
anqen Anfahden auf s ch n,"h men. hr Durch,
schn flsaller bekaql 32 Jahre E ne oewrsse
weilere Erlechleruno rst dre AbwJderu.o
von Aus andern die'besonders 2ah re ch ;
lolhringischen lnduslrlebecken vorhanden
warcn. Wr er nfern uns. daß schon vor dem
Kieqed eZah der in Lothnrgen . rbeitenden
Po en seh. ho.h war
Dies a es hat nalurlch uber das dä.ze Länd
ene sewsse Nredergesch asenfien ausge
bretel. Die Lands.hafi sl äu.h mpicrcnc s.
daß sie nicht zum Toursmus einlädt, einem
Zweige der n vrelen anderen cegenden ei
nen Alsweq aus der Mrsere d.istelll Es habe
sch aber n der etzten Zeii e n Anstieo der
Zuvers chr qeze gr, derhoflen äSt daßd"ieses
Land alle. h siorischer Entwicklunoen w eder
ein qermaßen wlrlschaitl ch sich erhälen könn
te Erinnern wir daran, daß [4etz ein i,litle purkl
derKaro ngerwar,bevorsie2u Königtum und
Kaise.lunr gelangten. Kans des croßen Ge-
mahlin H degard, sein Valer Pipin und viele
Vor,ahren waren in Metz in Sl. Arnu f begra-

ben, das I 552 aus wehrlechn schen Grulnden
von den Belageiren abgerssen wude als
KarlV. dasvon Mortzvon Sachsen ausgele
leie Metz zurÜckgewinnen wo lte.

2. Sprachliches
Esg bl seil e nigenJah.€n be mlranzösischen
Abilur dem ,bacca auröal' eine Pdlung ,Be-
gonae Sprachen lnd Kulur'. r'.41so einem
Zusatzlach kann der Kanddal be m Examen
nülzliche PunKe qewnnen
En Läurenl B!tr besuchle 1986 die Ah
schlußk asse des,,Lycdelechn que" zu Saar-
gemünd und hate dieses zLrsaE che Fach
gewähil. Er verlangte nalurlich, darii gepdft
zu werden. Aber. o Schreck für die Verw.
1u nq er war der einz ge der ganzen , acadörnre
Nancy - Melz , der an so elwas Ausgeiale,
nes gedacht hatle. Wie kann man auch nur n
einem lycöe der ,,une et ind v sible ein Thema
wählen wie ,,Geschichle von Saargemü nd rnd
Umgebung l Den Text hafle er lGnzössch
verfaß1, die PrLllung solie in l',lundarl vor sich
gehen Auch das noch! Als der junge Burr
sene Aufforderung bekam, sich zum I\4ündl
chen 2u sle en, iand ersein gewählles Fach
nichl aufgeiÜhrl Zunr Glrick äber st er aus
Woltskirc hen be Saarun on gebürl g, also U n
teresässer, so wurde er durch de aufge-
schreckle Behörde fÜr dle PftifLrng nach
Slraßburg veruese. und bestand diese dorl
mii 19 Punkten aui 20, die er Überhaupterre -
chen konnle. Es wäre nalllrlich schade um
diese Punktegewesen, nurweilman in Nancy,
zu dessen sch ulischer VeMa tu nq der einst
qe Bezirk Loth ngen geschlagen wurde, !m
ihn von Slraßburg zu lrennen, hinler der Enl,
wick ung zurückhängt.
Dieserk e neZw schenla I ist symplhomatrsch
lür de Lage n Lothringen. Wenn schon der
Deutschunietrichl im Esaß alles andere als
befried gend isl, so ist er dies n Lolhrngen
noch vie weniger. L4il Verspetung wurde de
,Melhode Holdeilh' engeführl, da wo sie
überhaupte ngefÜhrlwurde. mmerhin g bles
rnulge Lehrer nnen und Lehrer, d e die gebo-
iene Geeqenherl erqreilen. So bedchlel der
,Böpublicain Lorain am 4. [/ärz über die
Uberreic hung des ,,Ho der th Preises' lür g u,
ten Deulschunlerichl an de Lehrerin N coe
Roth in Biiesbrücken beiSaargemünd, wo se
sch bemrht, nichl nur n den zwei elzen
Grundschulklassen einen guren Unlerricht n
Deutsch z! geben, sondern den auclr auldie
zwe erslen Klassen auszudehnen. Dreiande-
re Lehrer zehen am se ben Str ck. Sie be-

lrachten die dort herrschende rheinf ränkische
Mundart als enen Bechturn, der es e aubt,
sich le chl das Hochdeutsche anzueignen. Sie
will dalür sorgen, daßdie ihranvedrauten Kin-
der einen durchgehenden Deutschunlercht
biszum Eintrtt n die höhere Schureerha[en
Um den Edo g zu erhöhen halsies ch mitden
olälzischen Lehre.n des zwei Kilorneler ent
iemt liegenden Beinheim n verbndung ge
se1zt. Se isl Mirqled der ,,Deulsch-tranzös -
schen Gesellschaft , die versucht, aufbeden
Seilen der Grenze zweisprach qen Unterricht
einzuiühren Warum so ten diese beiden
Nachbargerneinden auch n cht enge Bezre-
hunqen haben, sldo.h d e dort veraulende
Grerzedas Ergebn s derPo lil oftweng be-
g.bte/ Polil [er beider NaUonen. ke nesweas
ab€ r ehvas Gewa. hs-a.es Weacn .li ß m:.;n
Bleibrücken und in Aeinhelm be nahedieolei-
che Mundad sprichitWenn es nur überallso
vemÜnflrge Lehrer gäbe we Nicole Rolh.
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Werden die Abgeordneten
aktiv?

Es isl kein Geheimn s. daß d e verlährene La-
ge im Elsaß n chtzulelztauidas Versage. der
Vo ksverrrerer zurückgehr schon vor 1939,
wenn man an die Weierfahne I'l clre Waller
denK. nach 1945 ersl rechl. was härie ein
Pllimln nichl ales machen kbnnenl Nun ha
ben acht Paramentarer unter der Führung
von AdrienZe er demAbgeordnelenvon Za,
bern, dem Beauflragren lür esässsche Fra
gen sich vom Unlerrchtsrninister I'/onory
ernpfangen assen und haben laut ,,Voks-
treund'vorn 5. Apri verlangl Deulschunter
richl mÜsse schon den Sechslährgen ea€lr
werden. So so endie Kinderind e Gymnasien
kornmen ,,mit Franzossch und Deulsch lun-
richlgerwese genannt,La langue du voisn )
unddann mileiner Fremdsprache beg nnen.'
Ferner:,,Die Par amentarierlorderlen, daß d e
elsässischen LycÖes z! ntemationalen Schu-
len werden. damt de Schüier aLrch aul de
Absch ußexamen n Nachbarändern vorbe-
reilel werden können. lr,Ilnisler [,f onory slimml
grundsälzlich zu, wi aber aui de schlechle
Art des Experlmenles zurückgre ien.
Be mlechn schenund berufichen BaclAbilu4
wÜrde Deutsch nur alsiakuLtalives Prüiungs
fach hinzukommen.a s ob m beruflich€nSek-
lor die Schüler i chi beso.deß auJ Deutsch
ansewiesen wären.' ,Experiment l Wr ken-
nen das. alfdese Weise kann man ales auf
die ange Bank schieben und de Zelt gegen
die elsässischen Fordenrngen arbelten las-
sen Der ,,Volksfreund ' fäh n iot .Es stelts ch
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lnternationales Kolloquium

,,Oeutschsprachige Literatur lm Ausland
in Slraoburg vom 10./11. April '1987

Was vor- saqen wireinma - zwanzq,lah-
ren sich noch als Utope angehörl hätle, slir
Straßburg1987watugeworden Unddaszum
ersten Ma n d eser Ari und Weise. \4öglich
gernachl hal das vor alen Di.ge. ii einem
zähen Rnge. Prcfessor Ad.ien Finck der
Germanlsl an der Slraßburger Universiläl und
se bst engagiener Schr tster er in derdeuisch
sprachgen esässschen Lteralur der Ge
genwart Assl§en habendabe e nige BehÖr
den so, um nur enge zu nennen die
Goethe-Striluig Base !nddasGoelhe nslilul
Nancy mil seinem Ab eger be rn Europaral ln
SlraBbu,g,voralemaberderHerausgeb,"r
der Behe ,Ausandsdedsche LteralLrr der
Gegenwan m Oms Verag H ldeshem, Dr.
Aexander R tler. der uns schon als kenntns-
recher Mann auch elsässischer D nge be-
kannt war Ber.ahe noch beachtl cher a s die
ses lniemalionae Koloqul'rrn in Slraßburg
darf man d e Aussle lu.g n der Straßblrger
Un versilälsb b olhek und unter deren Agde
unter dem Thema ,Dle deulschsprac h ge L ie
ralLrr m Elsaß se l l945 ansprechen,deAd
rlen Fnck nach langer Vorbereilu.gsze t zu-
sammenstellre sölte s.h au.h hlerin eine
Gestesänderung an rnanchen Sielen im El
saß kundtlrn? W r denken dabe auch an Aka
demed reklor Deyon. Das leße doch hoflen

arch m Blick auf dre Entwckrung der
deutschsprachigen Lileralur im E saß se bst,
n hrer elsässschen und noch rnehr n ihrer
hochdeulschen Ausprägung
Das Kolloqu urn selbsi war gui besucht, von
De!lschen Veirrete.en der verschiedenen
Vo ksgru ppen und von Elsässem se bsl Be m
Vonraq von Prol F.cl waren qeqen hunderl
Lelte rir e nem Farnr des Geman sche. Se-
minaß der Un versiläl Slraßburg anwesend.
Auch d e Straßburqer Sladb/erwa lung schenk-

Spendenbescheinigung
lür das Finanzaml

wer elne Spendenbescheiniguf,g
b€nöligl. möge diese bllle bei der
Ge6chSll!slelle anlordern,

1e durch einen Enrpfang dieser Veranslaiung
Aulmerksam keil Abends Iand dan n noch e ne
Lesung durch Veirreter der verschedenen
Gruppen statl etue 1en du rch e ne Schweizer
Bele lqung Be m Kolloqu um selbst wurden
Beichl€ gegeben zrm Slard der deutsch
sprachlgen Literatur in Luxemburg. Begien,
Südlrol, n der Sowlelunion, rn Bumänien
(SrebenbLjrqer u nd Banatdeulsche), in U nqarn
und m Elsaß Lelzleren Berchl gab Prof. Ad-
ren Finck sen nha i sl mml überein mil se -
nem neüen Bu.h das as Nr 19 nnerhalbder
Be he des Olms Verages iH ldesheim) zur
,,Ars andsdeirtschen L teralur der Gegenwarl'
lrerauskornml. W rwerdenzurgegebenen Ze t
daraul zLrrückkornmen. Se n Tte laLrlei: ,Die
deulschspräch ge Gegenwans leralur im El-

ln e ner absch eßenden Sle ungnahme von
I\4aryse Sla ber in den ,,Slraßbu€er Neuesten
Nachrchlen', als ,Nachkang des Kollo-
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quiurns, he ßtesr'Prof. Adren F nck, Organi'
salor des KolloquiLrms. konnle e nleilend be
merken daß es nur ene deutschsprachge
Lteratur glbl: die Lileral!r der deulschen
Sprache. Er belonle dabel, daß d e Bundesre-
pub rl Deulschland lerne Hemnrunge. mehr
haben !o te.dese deurschsprachiqe LLera
tur m Ausand zulÖrdem Frankrelch iördea(
de Frankophonier Wann werden die
deulschsorach oen autoren au!dem Aus and
nach Bo;n ernq;aden, verechwersen oder
schele ZurÜckhalLrng, so Prot Einck,,snd
Zechen eines Bestes unbewällgler veruan
qenhe Und dann lolglqanz u.mißversland_
fch erne Passaoe. de man n dresen Spallen
hshersöno.h.i.hloeesenhane ErlProl.
F nck) erhoo sch leiloch gegen das heutige
oiizelle Gerede: Deulsch als Sprache d€r
Nachbarn Deulschistauchde,Sprachedes
Landes Unsere Lileralu beweisl es schwarz

Es ware w chlg,wennd ese HallLrng vrele Be-
frrwoder rn Esaß und in Deutschlothrinqen
bekäme, eswäre e n Seqen rÜr Europa,darum
auch für Frankeich urd de Bündesrepub k.

Der Alomphys ker und Ph osoph Car Frled-
r.h von Weizsäcker lehrie während des Kr e-
qes a. der Slraßburger Unverliläl bevor er
P olessor n Hamburq w.r und da.n D rellor
des lvlax-Planck lnstiluls n MÜnchen wurde
Nun kam der ietzl 751ähr ge im Januar dieses
J.hres nach Sk:ßburq zu zwei Vodrägen
uber das Thema se nes etzlen Buches' .D e
Zerldrangr Er enhvtrl'ele se ne v son von
p nar wFlrv.rs:mm uno der Chr sten lür Ge-
rechtiskeii Frieden 

-und Bewahrung der
Schöplung, de enberufen werden sol. ln
d esen dre Bereichen s1 d e L4enschhet n

eine Übenebenskrise geralen, darum so ien
ale Kirchen die s ch auiJesus Chrisius beru
len, aL e akt ven Ch slen der We i in genrein_
samer veran vorlun! ein wod sagen, das d e
\4enschhell nichl überhÖren kann ,,De Zeil
drangl .

Eine wchtiqe Frage war otfen geblleben:ob
d€ kalho sche Kirche sch auch beleiligen
würde und es nur dann e n Ökumen sches
Fr edenskonzil wäre. Es ergab siclr, währe.d
des Aufenihalles von C.F. von Weizsäcker in

Si,aßburg daßde N:clrnch! einlral Bonr se
hFr. r (.h cin ad-a. zL lassen.

Vor dem Abendvortrag war der Bedner von
Frdre lVedard !nd den,, ntellecluels Chr6tiens
Sociaux'{lCS)in den,,Foyer d Eiud anls Ca-
thollque (FEC) zu enem Essen n klenern
Kreis e noe aden worden. an dem die vera.i
worl iche; Leilerder Klrchen im Elsaß undd e
Präside.ien der dre Un versitälen leinah-

De, Vorlrao selbst - auf deulsch - land n
.l.6, m 1ä. de 5ooZuhorern ü berlulllen . Sa le
Pasteul slatt ProfessorGerad S egwall von
derev.lheoloo schen Fakulläl hlelldie Einfüh
,uno. Der voiras wurde ml g,oßer ALrinrerL_
<ä;ret :ufoenomme. und mehrfach von
sponlanem Äppla!s unlerbroche. Der Prae_
.r..r.rer as cir.redr.asr.hänschLie8endeauf
hohem NveäLr oehaltene Aussorache Der
zweteVodraq,iheooqe mZetaterderNs_
tu,wi!senschari fa nd am nächslen l'/orgen im
Thomaskaplte vor etwa 80 Kirchenleuten und

D e Geschältsste leerh eltlo gende Be
lräge ohne Angabe des Absenders.
Wenn sich d e Elnzahler ble melden

anr 7.1.87 v. Postsch.-Klo 226964'504
Di,t 40.

am 14.1 87 v Bankkonlo 5567706
Dlr,l 24,-

am 10.3.87 v. Poslsch.-Klo 721 07 308
DI'l 50.-

am 273.87 v. Poslsch -Klo 35745.751
DM 50.

Fotos aus der
Reichslandzeit

Für e n Buch ub€r das Esa8 vor dem
Ende des Erslen Wellkrieges sucht e n

bekannler e sass scher W ssenschail-
er Folos auch pr vale Aulnahrnen.sus
der Zeil von 1871 - 1918. Leihweise
Uber ass!ng erbelen Anlragen und
Zuschriften vermitet unser Lands'
mann OSIB iF. Eduard Haug, Weier
weg 27 7300 Ess ngen

Ein€m Teilder Aurlage dlesel Num'
mer liesen bei: anlwortkarte - zahl.

Carl Friedrich von Weizsäcker in Straßburg
Theologen stalt, geio gl von einer Eucharlsl e'
feier n der Thomaskirche und einern gemen'
samen Mtlagessen im ,Siifl .

Es war beeindruckend, e nen N4annzu hören,
derwe ß, wovon ersorichl wenn er a s nuch
terner Alomw ssenschaftler de Voraussel'
zung zurn Überleben der IUenschheil ins Auge
laßl und als Christdle Ulopiewagl, daßFriede,
Gerechtigkeii u.d Bewahrung der Nalur mora-
lisch nolwendig und po tisch rea s erbarsind.
Arn SchluS der Tagung solte er noclr eine
U beraschu ng erleben: Frau He öne Georger
Vogt vom StraBburger Stadlarch v hafle de
mütediche Lin e der Famllievon Weizsäcker.
die,,vonHügel erlorschtundüberreichle:hm
fe er ch das Dokunrent. N.hl ange zuvorwar
sie schonvorn Bruder, denr Bundespräsden-
1en Bichard von Weizsäcker. in der Vi a
Harnmerschrnidt empiangen worden.
Unserem Gastmerkte man an da8esihnnah
berühde, am Orl se nerlrüheren Wirkungsstät
te im Esaß heule so gut aufgenommen wor
den zu se n und d eses Echo alt seine Bot-
schajt gelunden zu haben.
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Elsässer in aller Welt
Der Decke des vor uns egenden Buches
zelqle nen a len Slich:E nejunge Frau hale n
kenes K nd aul hrem Schoß daneben stzl
en L4ädchen aul einem qrollen Kofler und
unlerhä11 slclr rnrl Erwachsenen. Fechls silzl
ergeben warlend ein a tes Paar: ,Großmuter,
f.lulier lnd Knd. . Dahnler viele lr.Iasten
großer Segler: Auswanderer aLrs der ersten
Hälnedes etzten,Jahrhundens Daß es E säs-
ser sind, zelgen die Sch lplkappen zweier
Frauen, s es nd noch sehrbesche den, sowie
s e vor 1850 gelragen wurden. So sind sie z'r
Tauseid€n aus Elsaß und Lothr ngen alsge-
zogen, unr,weve e ausanderen Gegenden
in noch wenrg besiedeien Gebieten, sch eln
besseres, sorgenlreieres Leben 2u schailen
rneist in Anre ka. a'rch ln anderen Ländern.
Es hande ts ch urn.las kurz vor Weihnachlen
erschenene Buch von Norman Laybourn
L'E[,4IGFIATON DES ALSAO|ENS FT DFS
LoRRATNS DU xv AU xx stEcLE,2 Bde.
s2sS,Dli,4l0splusPoiro.Zubezehendurch
den Verfasser 2 rue de Neuwiller, F 67000
Straßburo oder über den Dokumente Verlaq.
Postfach I340, 7600 Ofienburg.
Laybo'rrn slamnrt nichl als ener sel Jahr
hundeden im Elsaß seßhälten Fam e. Sein
Vater war Däne engl scher Abstam mung, sei-
nel,lutteraberElsässerin EristalsdenManr
w egeschatren, das Prob em anzupacken, hat
er es doch durch das bewegte Sch cksalder
Vorfahren sozusagen m Blui 20 Jahre lang
hat er viee Resen unternommen ,10 Länder
in ver Kontnenten durchlorschl, unzäh ge
Br efe gewechset. Daraus w'rrde ene Dok
lorarbe t, d e er nun n Buchlorm vor egl, ge-

Abgeordneten-Aktivität?
Forlselzung von Sete 1

d e Frage:Warum waren nichl auch die Lo-
thrnger Paramentarer dabe, sie haben
haargenau dieseben Sorgen we de Esäs-
ser. Und e nezwe te FragerW
die Panamenlarier der l/ehrhet in dieser ge-
wiß n cht deolog schenAnge €qenhelldabe ?
En gemeinsames Vorcehen m Namen von
r00 Prozenl der Wäherschafl wäre doch s
cherwirksamerund auch richl ger, a snurvon
60 Prozenl. Es mlißle auch Sch uß gemacht
werden mt Lügen we ,,a angue du vosin'
(gerneinl ist De'rlsch). Deulsch war bel uns
noch immer heimsch'
Fichlgl Demmöchlenwrh nzufügen:warum
besuchen diese Paramentarer ncht auch
enmal den befreundelen Nachbarn Späth
oder d-"n mt M tlerrand so oft Über kuturelle
Frage. ve.handelnden Bundeskanz er Kohl,
S e könnten d ese beslens über d e Verhä t
n sse m Esaßund n Loihr ngen untetrchten
und s e d.rauf hinwe sen daß es gar he,n
tre!.ds.hrfi .he. Vcrhallcn rcr wFn. Ei.
Freund d e Sprache des andere; Freundes
dorl gänge t, benachtei gt und zu verdrängen
suchl wo er die Macht über dese häl De
Herren sind ja Europaer, arf berden Seten
des Bheines. Deulsclre Polil ker haben seit
denr r7. Jahrhrnded schon otversagi wenn
es urn el!ässilche und othr ngsche Anqele-
qenhe t q nq harser, Kö.rqFre.lrchderGro-
ße, l/etle.nich, Hiler. So daswedersosen,
telztdad e Ahosphäre zwischen den beiden
Slaalen doch eine ganz andere geworden ist
und jeder Vernünltise weiß. daß w I aLrl Ge-
de h und Verderb irn gle chen Boote sizen?

eh

nauerqesaqt vorzuleqen beoonnen ha1 den.
es s nd we tereVeröltenllichrngen in Auss cht
geslellr.

nr ersten Band gehlerden Oirsnamen nach
die an das Esaß und an Lothr ngen einnem
um aul diesem wegeieslzusle en, wohin El-
sasser und Lothrnger ausgewanded sein
könnten. Ersta'rn ch wie vele Slraßburg
Slrasburg Strasbourg es in derWellgibl, von
defen einTeillalsäch ch mil unserem Slraß-
burg zu tun hat. Aber auch Colmar. I\4e12, Se z,
We ßenburg, Rufach rinden sch ln Agerien
gab es e n Eg she m, e n oberna loberehn
heirn) ein Fbeauvllö lRappollswe erl ein
Bitsch
Dann unlersucht er die Gründe der Auswan'
derer Vedogter Glaube, nachdem der Son
nenkönig das Elsaß n Besdzgenornmen hat
1e, Kregsnoi, Fevoulon 11793) ungelebler
M tärd enst,w rlschaft che Gründe versch e
densler Art Das Land, darnas noch wetge'
hend Bauern and, war a s so ches übetevör
kel(, hohe Steuem schlechle Löhne. Nchl
zu eizt komml die schonJärbende Werbung
drrch Schläahftsgesel schaflen, durch Lerle
die sch daraüs en Ges.häft ma.hlen dur.h
Lander, de.en es an Einwohnern gebrachw e
Buß and, Osletrech, Ungarn, Frankrech (A-
qeren). Lobende Breie von Anverwandlen
und FreLrnden. d e den großen Sprung schon
gewagl halien. lnd der Godrausch hab€n
we lerhrn zu r Auswanderung ver ockl Aus Eu
ropase en zw schen 1a20 und I920 T2lr.rlillio-
nen ausgewandear, davon a eln n d e Verel
nglen Slaalen 34 Millonen. Ken Wunder
wenn Tausende aus dem Esaß und aus Lo-
lhringen..sch desenr Sircrne angesch oss€n
haben. Uber Bremen Harnb'r4, Anlwerpen
Ho and selen es von 1871 bs r914 23i45
g ewesen etwa e n Prozent der ausgewander
len Deutschsprach gen Überhaupl. S e zogen
nreisl nrit Badenern, Würäembergern, Prä-
z-"rn und Schwe zern. Neber d esen stelen
deEsaß Lolhinger e neverhä tn srnäßig ge-
r nge Zahl: Badener 98077, Würltemberger
147693 PlAlzet 4g44A Dä2!komme.ä e.
d ngs cle Einschflungen !ber Le Havre De
Neigung Laybourns, de Auswanderung der
Elsaß-Lothringer n d eserZel sehr stark au1
polil sche Gründe zurückzuiühren. überze!gt
wegen dieses Vergechs nur zum Tei De
anderen waren zahkeic her. obwohl ihnen ke
ne sochen Grunde zugeschrieben werden

Nachdern im ersten Band d e ALrswanderung
ganz allgemein !nd de Zelländer unlersuchl
worden s nd, unlersuchl Laybourn im zweten
Bard d e AuswanderLrng nach den USA Ka-
nada Laleinanrerika und Südafrika. Elne Ge
gend nach der anderer w rd nach unseren
Lands euten du rchgekämml Dabe kommtofl
ErslaLrn ches heraus Wieviel Leuie, d e an-
derswo eine bedeulende Rolle sp e en so ien,
kamen aus unserer He mat! So G eorq Ludw g
AnschülzlAnshutz der arn r2.91791 mil se-
ner Familie in Ph adelphiaankomml seine in
den Dlelrchschen Werken n Zinsweiler er-
worbenen Kenntn sse veBedel, in Ptlsburgh
in den doragen Hültenwe*en milarbetet und
sich dann se bsländ g machl Der Bui seiner
Erfo ge veöretelslch inderGegend urn Nie
derbronn und zahreche Landseule lolgen
ihm, vor alem in de. Noliahren 1816rr 7

En Oberhoier gründet eine große Schweröl
lrma ,Charles oi the Bitz, ein Friseur aLrs
Vendenheim namens KarlJundl eru rbl sich
mt selnen Kosmeikarliken Wellruhm. Be-
kannl s1 der Aslronäul Russe Schweickad.
dessen Großvaler aus Lembach ausgewan-

derl s1 Von den,E- esrone -Berfen dudle te-
der s.hon oehörl hah-cn dcr Gnr..lFr.rFrFtr
ma stanr mivon Hans Nicolaus Feuerslein aus
ber.t DeL ururlnqen oer r /5.J m l serner aro,
ßen Eam e auswanderle. Der amenha. sahe
Obeltornmand ere.de Pershna des Ersten
We tLreoes slarnml von Fr edrah Pfrs.hi..
ab. derli3o . derGeqend von Sr,aßburq zu;
Wei gekornmen ist. Fre ich, de meslen ha
ben es n chlso wel geb.achl. Sie si.d Farmer
qeblieben ode, haben enen buroer chen Be-
;uferqrilen. Viere s nd auch qe;che ed, und
vele s nd ennäüs.hl w -cdcr hFrm.ckehrr
Zahkech sind d e. dle n cht unminetar aus
dem E saß kamen:s e waren dern Rufe russ
scherzaren geio gl dre hnenLard,Berrerung
vom M ta,d enst. Beire ung von Steuern, da-
zu eine tuchlge Slarlhille versprachen hre
Knder oder Enke warcn wetergezogen, as
nran n Pelersburg anfng, de Versprechen
n rhl e nzuhallen EnProfessorvonBerle€y,
Dr Joseph S Herqht,dessen Name e. amer -
kanisedes Heid darstelt, ha1 umfangreche
Forschunge. unlernommen, urn schleßlich
lesizuslelen daB seln Vorlahre Konslanrr
Heidt aus Kadenburq be Seoen m Kantof
Serz stammle Lrnd nach Kutschuran ausg€
wanden war. Erslaun ch sl daß sene durch
se nen Vareraus dem Orre Mannhem nach
Kanada mllgebrachte Mundarl sich sell der
Abfahn aus dern E saß rT0Jahre hrndurch so
!nverfäschl erhiet. daß er sch m t ihr ohne
Schw er gkeiten ln derWeißenburgerGegend
versländ ch m..hen könnle
Überhaupt sle t Laybourn iest, we zäh de
Auswanderer an ihrer he rnal chen Sprache
Ieslhaiten,wediesee nTe hrerse bstrst ein
Best der verlassenen Heirnat !nd e n Stück
deregenen und der hematrichen Seeie Sie
be bi nat!r ich am besten erhaten. wenn die
Auswandererin Gruppen s edeln Sind s eiso-
erl, so ver ed sich de Sprache der Ahnen

rneisl n der drtten Generaiion E ner aus der
m N4Ünsteria weilverbretelen Fam re Spen-
e der m t neun Monalen von se nen Eiern
r902 nach Amerlka migenonrrnen worden
war, erh ell1982zwe Scha p alten mtesäs-
s schen Liedern. Er war 80 Jahrc at Dahorte
erdie Sprache dle se ne Elern hmvermttel
halten und die zog ihn so unwidersleh ch ns
heimat clreTa daßer n di-"sem hohen Alre.
ns E saßflog. Ersprach noch genau d e [4un
slertäer Mundan. Von rnanchen w rd berich-
let, ihrEisäss schseire nerais dasv e erheu
iger Elsässer. de ihre Sprache he los ml
f ranzösischen Bro.k.,an dür.hseJTen
Westlic h vo. Straßburg s1 der Name Brumder
verbrelet. Ein r839 ln Breuschwickersheim
geborenes G ed wanderr m t 18 Jahren aus,
he ratetein ausWestfaen sramrnendes Mäd-
chen Slel,aufe.eneBuchhand Lrng grunden
m t einem Schwaqer dasWochenb afi,,Farnr.
lienfreund dann ein weteres, ,Germania,
daszurTagesze tungw rd und 1888 eine Aut-
lage von 94500 Exemparen erreichl n lrl -
waukee slehl en mposantes GebäLrde,
,,Brumder Buidlng, ursprünglich ,Geman a
Building , das derSirz se nerzahlre.hen Un-
ter.ehmen. !nter anderen einer Bank wer
Wie Brumder heraten vee andere Elsaß-
Lolhringer Deutsche anderer Stärn me. Geh0-
ren sie nun zu den Deutschamer kanern oder
neigen se zur iranzösischen Seie? Bede
Rchlungen wird es geben: elsässisches
Sch cksal Die im Buche angeiührlen Elsaß-
LolhringeFvereingungen slehen während
des Erslen Wellkieges slark aui lranzösischer
Sete und werden in die al erle Propaganda

Breilen Raum widmetLaybourn dem One Ca-
slrovire in Texas, n dem die milgebrachle
L/]undari noch sehr ebendg isl. En südlran
zÖs scher Geschä,temacher namens Castro
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Herbed Wild, Randbemerkungen zum Le'
ben, 1987, Morstadlverlag Kehl, Ta-
schenbuch. 1'16 Seilen
ln seiner Taschenbuchreihe gibl der Ve ag
as 8. Band en liebenswenes Büchein her
aus n denr der uns bekannte elrema Lge PIaF
rer von Sesenheim zu sehr verschiedenen
Seten des Lebens Randbeme 

'rngen'schreibl die aber setu ofl milten ns Zentrum
zielen nach Goelhes Vers ,Denn was nnen,
das isl außen'. Ob er e nem geliebl€n Lehrer,
den .!.h der Bezensent verehrl hat. en
Denkrnal se1zt. erem Lehrer, der sei.en
Schü ern Führerzur D clrtu.g undzu den hö
heren Sphären des Lebens war, ob er, der
d!r.h menschliche Dummhell. Fucks chis o
srgfe r. Gew nns!chlvernrchlelen schmelter
ngswese n.chlraued ob er .F,eudestfler

erwahnl we,Erschopfl von enem arbetsre -

chen Tag siehl rnan slch noch einmalvore ne
neue Aufgabe gesle llr,Unrnöglich, dasschaä'
ich n chll DasagleneStimme du lrausl
de nen Ohren kaum -: .Geben Sie mn die
Akle, lch ered ge das noch heule abend IÜr
Sie Es st dle schlichle Geslat einerireundli-
chen Sekretär n,die n chls wil, als erne Freu
de berelen. Welche woh tat. daß es soche
It/enschen gibt! E ne klene Freude z!r reölr-
ren Ze t, das istdas Bezepliürd e He lunq der

Fodsetzung von Selle 3

harie d e Elsässer urn 1842 hergeockl Se
haben we lgelrend unlerein.nder geheratel
nrhLlen den Absland zwschen srch und hrer
Umgebung und h.ben hre Egenarl erha Len
vrpa [:m.. z'r.rrt in Nol l-].u16 sind sie
woh habend. Herkuntsone sind vor alem
Eqishe m, Oberenzen, Niederenzen, Geispols-
helm. Die Gegend helß1se11950 otfizLe l,,The
tlle A sace ln Texas'.

1975 haben 180 von ihnene neAdWa llahr( n

das Land der vä]er und MÜter unternommen
Es war lur sie e ne Enideckung ein Erwachen
Es g,bt noch mehr lvl€nschen. die spre.hen
wrewr .l:s Iern.cverloreneHauf en.dasarn
Fi.e.e; häl und sich dessen doch etwas
sc'hämr,daes§o ganz anders stals die urn-
qebuno Nun sind s e enlschiossen, hre Ei
oenairzu bewahren und hren hL.dern we rer
;u'-"rerben Ob dles aur hre m Elsaß
ebenden Vetlern und Basen zurÜckwrkl, so
daß sle auch stoz ihr Erbgul wahren?
Auch in Kanada eben Nachkommen esaß
lolhr noischer Auswanderer der ielzlen Jahr-
zehnie:Anderestarnmen von Soldaten ab, d e
deutsche Fürslen am Ende des 18 Jahftui
derls den Eng ändern zur VeriÜgung geste 11

haten. Aui S. 297 bnngi Laybourn e ne LLste
von 74lvlännern.dle zwischen I824 und 1850
in eneneinzigen Orr irn LandeOnlaio e nge
wandeft sird, S.309 e ne we tere Liste nrll60
Narnen von Ei.wanderern nach lr,,laniloba und
Saskalschewan, Nachkommen von Leulen,
de einst aus dem Esaß n de Gegend von
Odessa ausoewandeft waren und die nun
nach Kaiadia weilerwanderlen. [,leisiens
slammen se aus der nordÖsl chen Ecke des

Und e ne Koriosilär in Kanada g bl es eine
Sladl A[4OS nach der Esässern A ce amos
aus wasselnhem Ganz waschechle Elsäs-
ser slnd dese Amos allerdlngs ncht lhr
starnmvater lsr n den erslen Jahren des 19.
Jahrhundens aus Memshe m bel rle bronn
im Schwaben and nach Wasselnheirn gezo-
qen, wo de Farnilie noch blühl.

Herzen und Iür e n gesundes Zusammen e'
ben. Des eine keine Probe Es sind kelne
hohen philosophischer Lehrsä12e, nur kleine
Beobachtu.gen aus dem Alllaq, die zeigen,
wie trotz aller Verbohdhei der heullgen
i,4enschheil, lrolz aler krwege, das Gule da-
seln kann, das Gute gefunden werden kann
Lrnd he lsarn sl. der s1i e l\,4ulden Heffschen-
den. Wlltenden ents€fnen kann, kuz,wie llensch'
lichke t. l\,4ilmenschlichke t, im Kleinen Großes
e(elcht und den i,lenschen bndel gewall os
a. andere und an Höhe.es blndel. ,,Religion '

kommi bekan.tlich von,re gere , binden Wo
der Mensch sich nichl mehr ,eingebunden'
iirhl, wo aile Bindunqen la en, enlslehl das
Chaos dasÄußere wirddas n.ere. Auch wo
es nur um den,,Bafd" des Lebens geh!, wnd
das si.htbar. DererlahreneSee sorgers ehlin
und an rle nen D ngen wo Hlle zu fnden
isi en

Kriegerdenkmäler
Wer kennl Denkmäer von Reginren_
rern,de r914 n Esaß Lolhrngen hre
Garn son hatlen? Wir bten um Llilte
unq an dLe GeschänssleLe

Auch Sudarnerlka halE sässerund Lolhrlnger
argezogeni wenn äuch in wet geringerer
Zah. Sie s nd in l\4exiko, San Savador, Gua-
lemala Ch e zu I nden n Bolivien hai 1947
ein Enke deseinJahrhunderllrühe.ausKo
mare ngewandeden He nr ch Herlzog es zuir
Präsdenlen der Republik gebrachl, Enrique
Herlzog 1r897-1980)
Nä.h Sri.lairike sind schon lrilh Elseß-
Lothrnger ausgewanden. I'jlanche haben n
Regimeniern gedlenl, de aus Europa dorthln
gebracht worden waren, unter anderem n
dern berlichtiglen wÜrlternberglschen,Kap-
regimeni Kar Eugens So mancher blieb n

Norrnan Laybourn hal ein Thenra angepackt,
das es wen war Er hat viees gefunden, das
bsher kaum temandem bekarnt war. Wr
wünschen von Herzen, daß erse ne Absichl
bald auch ü ber andere Einwanderungs änder
so ausrÜhrlich zu ber chlen.veMirk chen mö
ge. W rdenken dabelvorallem an d e ln Län-
der ängs del Dona! und nach Südrußand
Gezogenen, de.en Nachkommen nach dem
Zweten Wellkrieg 2.T. Furchlbares eneben
mußten. Auch ihre Schcksale snd en Tel
Elsässer Geschichle, denn ,Geschichle" lsl
das,was gesch ehl, was Menschengeschiehl.
Ein andercs Kapilel: Es dürfte slch lohnen zu
erfoßchen, wievele der etwa 50000, de im
D€zember 1793 aus den Dörfer. des Nord-
oslens des Landes nril der öslerechschen
Armee des Esässers Wurmser von Venden-
heim flüchlelen, n cht zurückgekom men sind.
Fodolphe Reuß hatdleser Flucht ei.e Slude
gewidrnel, ,,La grande luile de decembre
1793 (1924). Doclr die s ch daraul bez ehen-
d€n Archivalien warer damals noch n chl ge
ordnel. er konnle auch beim beslen Willen
n cht a e urd alles edassen. Ganze Dörfer.
aus denen zah reiche lllenschen llüchlelen.
s nd n cht e nmal erwähnl Die Arbel gehöd
neu angepackl. Sind nichl vele in den Süd'
oslen? Daß zu Begnr des 19. Jarhunderls
gerade aus der betroflenen Gegend so viele
nach Südrußland auswanderten, dÜrfte kaum
en Zufa gewesen sein. Vieleichl hat Lay
bourn diese Arbeii bere ts angepacK eh

Randbemerkungen zum Leben Das Elsaß vor 1700
Eine ah. tandkarle des Elsaß (und
n6lürlich d€r Gebi.te.ur der Eh-
len SeiledesFhelns§.senübe4.us
derZell uE l6S5israrshrblgerFak-
similedrucl neu eEchienen:..Totius
Als.liäe novlssha tEbuls' (ObeF
und Unlerelsaß) von tllc. visscher
{Bildgröße 56,5 x 46 cm aul 70 t 55
cm Spezlalpäpier, unsefahet, DM
34,-). Besl.nunEen über die Ge-

Zeitgenosse Elsässer
Philipps, Eugöne, Zeitg€nosse Elsässer.
Die Herau§lorderung de. Geschichte, ve.-
lag C.F. Müller, Karlsruhe, 1987
Nun lstdas von uns irn Be hei Nr.9 bespro-
chene Buch von E. Philipps, ,,Le deli alsacien
übeßelzlvon MonikaFre tag, auch nDeutsch
erschenen. Diese Veröl,entlichung, die n
schöner Auf machung IÜr einen weileren Kreis
in deulschsprechenden Gebieten von egi und
hoifent ch von ener grÖßeren Oflenllichkeit
zur Kenntnis genommen wird, halen beson
deres Kennzeichen mil der Umschaggeslal'
tung von Tomi U ngercr und rn tdem beachtl
chen Vorworl des Gesch chisprclessors Dr
Budoll von Thadden, GOttingen, der sch in
Iranzösscher Geschchle und Kutur, vor al
lem in der Gesch chle der Hugenotten, sehr
gul auskennr wir ziieren ars dem volwon
von RLrd.lfvön Thad.len worlL.h: Was nach
außen as bereichernde DoppelkuLtur er
schelnl, erwelsr sich im lnnern a s zul eist ge-
fährde1,ta als zwespältg. Europa qewinni im

.Elsaß nichl Gestall neln: Europa ver erl dorl
sein Ges cht.Während die Beg enrngen in Pa-
r s und Bonn große Erk ärungen zurdeutsch-
Iranzösischen Ercundschan abgeben und
Prograrnrne zur Verbesseru.g der beiderse
rsen Sprachkenntnisse besch eßen, ver-
kumrnert de zur Zwesprachiqkeil prädes1i
niene Beglon am Oberhein zurspmchlichen
Slotezone Europas... Es gehtdem Autor urn
elneWamung, dieweit!berdas E saß hinaus'
relcht und nichl zulelzt uns Deutsche angehtr
D e Warn!ng vorder Vetu schung der ldenti-
lal von l\,lenschen und Völkern.'EugÖne Phi
lipps grblv e mehr zu bedenlen daß m.n kul-
lure verarml. wenn m.n n chl mehrwe ß wo
ma. herkomml und was man als der Ge
schichle milbringl. Ohne Geschichlsbewußl-
sein sind de l\,4enschen n Gelahr, orienlie-
rungslos zu werden . . Das Elsaß erinned uns
daran,daß nrensch lche B ndu.gen slch nichl
aule nee nzigeZugehör gkeilreduz eren las-
sen und schon gar nlcht aut eine nalonale.
Dann slehlsehreinddcklich a s Mahn'rng ge
rade an die Bu ndesdeulschen: .w e sähe es
da aus, wen. w r ein weitherziges Wohn - und
Aulenlhallsrecht iür Türken in Deulschand
und Nordafrikaner n Frankreich ent lcke ten.
aber lür d e Belange vor regionaen Volks-
gruppen alleuropäischer Prägung wie den E-
sässer. keinen Platz n unseren - 1rol2 aler
Bücksch äge - euopalreund chen Staaten
hätlen? Der VerJasser wünschl ,der Veröf-
Ienl clrung lm deuischen Sprachraum enen
spezlischen Erlolo: wachsende Auimerk-
sarnkeil für Diskrcpanzen zwischef europäi-
schen woden und Talen..
Klarer präziser hal hler eLn BundesdeLrtscher
gesagl. wa5 uns m Elsaß und in Deullcho-
ih, nqen bedrückl. Vele deutsche Zeitungen,
Publzslen und MedenleuG diessels und
lensels des Rh€i.s mÜßlen sich das einprä-
gen. ln der deutschen Presse- und [,!edien
Landschaft hörl man es lasl imrner anders,
nre slenle s konträ. Auch die oflziellen Slel'
lenso ien sich von einemsoch kompelenlen
Mann etwas sägen lassen und seine [/lah-
nungen nichl ln den Wind schage.

Elsässer in aller Welt



laut,,Als das Elsaß und
deutlich sprach . . .

Darüber hat der aus den I'rledien bekannte
[,larl n Allhe g rm FEC (He,m der t allrotischen
Studenten) selber sehr deutlrch oeredet. Dre
,Neuesien Nachnchlen' benchtäten am 17
März: E nslhäliendle E sässeresverstanden.
aul und deLrtlich zu reden. se I einroe. Jähr
zehnten hänen se dresi hunst"veno,en
,Wenn wirunsereAusslchlen, Europam iden
bester Trümpfen entgegenzut.eien - ein-
schließ ch unserem sprach rc hen Gul -wennwr die Aussicht verspielen, weder eiie
glaubh:fle Fegron auider Hohe ihrer Anspru-
che zu werden. so lommidasv e .i.ht d.her
daßwird e Schlüsseldazrver oren haben,d 6
!nsere Väter besaßen.'

Rosemarie Doering
Am 6 Api r987 slin Heidelberg ganz plolz-
lich Rosemarie Doe ng verstorben, dle zu etzl
für die Hedeberger Gruppe der Freunde der
Erui. von Slenbach Sltung veranlworllich
zeichnete S ewäream 1 5. J!ni dieses Jahres
65 geworden. Set drei Jah.en eble sie ßr
Fuhesland Sie nützle lhn. um veen [,ren-
schen, gerade elsässischen und othrno-
schen Landseulen, zu helleni auch n der
A ben-Schwe lzer-G ese lschat war sie akliv
läl g.

Bosemare Doeing, aus atdeulscher Familie
liammerd w.r eng mil dem lothnngschen
Dedenhoren verbunden. Von der Ze vö. vor
dem Ersten Wellkieg dori wußte hre noch
lebende lasl gojahrige I',lulier sehr anschau-
ch zu berichlen. Die Verstorbene war de

Seele und der [/otorder Hedelbe.ger Grup
pe. Die lelzlen Jahre war sie regernäßig be
unseren Jahreslaqunqen anwesend Sle wär
mmer sehr bemüht. den ZusammenkÜnfien

der Gruppe e n ge stiges Pror rzu qeben, se
selbsr gesrarete rnanchen Nachmrtlaa ua.
über den D chler Ernsi Stadler Durc h sie kam
es auch zur Piege der othrngischen Tradl-
tion, die sonst in unseren Kreisen en wen g

E ne große Schar nahrn n der Handschlhs
heimer Kapelle Abschied von dieser liebens-
werlen Frau, deren Andenk
Reihen ehrend bewahren werden

Hinüber und Herüber
gen, in denen es ,Choucroute, Baeckeofie,
Tarle{arnbee und hronenbo!rg Brer geben
soll, wie n e nem egenadqen Sprachsa at
angekündiglw rd. Was ,tane f amböe' tst, här
ten die Hamb'rger vie echt besser verstan-
der, wenn der allhergebrachte Ausdruck
,FarnmekÜeche gebra!chl worden wäre.
Fotogralie und l\,lal€rei sollen zu lhren Bech-
ten kommen. Ein Uberblick uber de Bezle-
hungen zwschen dem Elsaß und Europaso
gegeben werden. De,,Sladl lvlu house' wil
ein,,Bugalt Boyale aus ihrem l\,4useum brin-
gen Es qible ne Ausslellung,,E saß m Brch ,
ein Kabaret. ein Stück in Hochdeuls.h nach
And16 Weckmann,den, PelltPr nce' lwasder
wohlm tdem E saß zu tun lrat?), Vodrägedes
Daleklologen Raymond Matzen, des Histor
kers Drey,ius. von Altred Kern, Adrer Finck.
Dazu D skuss onen im ,lnsltrt Franqais und
in der Universtäl Harnburg. Vel Wirrschafl
ches und auc h Gas[vidschaftliches: Nremand
geringererasd e Gebr'rder Haebenin aus I -
hausern werden mt hren Kunslen veMöhn
len Ga!men schmeiche n. Naünich werden
auch elsässischeWe neiließen. Ein Bool, das
,Narenschiff, soll Lebhaber aui der Elbe
spazieren iühren. Hoftenllch wird dabe der
Name des bekanntesten deulscher Dichlers
vom Ende des 15. Jahrhunders nichl miB
braucht. Einge Namen von Te nehrnern
scheinen datuirzu bürgen, daß n cht nur eine

Verläßt das
Europaparlament

Straßburg?
Diese Frage slelll ,Bot und W ß' n der Aprl
nummer. D ernlernationalen Beamlen wÜrden
diese Fuchi begrüßen, denn n der,europä!
schen HaLrplsladt gäbe es keLne eurcpäische
Schule fÜr irrre Kinder. Das Blalt kommentierl
dlese Ausslcht mt der Bemerkung: 'Dah n

iuhd der born erle und dickköplige ChaLrvi-
n smus der ,glande nal on . FÜgen w r hinzu,
daß dieser Chauv nisrnus I den fünlziger Jah
ren dle Sladl um eine europä sche Un vers tät
gebrachl hat. Da haltenladeutsche Professo-
ren n Sträßburc unterrichlell

,,Quä-Quä"
D'He me1'brinqtdle meisten Aufsalze in den

verschiedenenesässischen [4undarten Eine
,Tanta A ce üs Modena , worunter l\4oden
he m bei I rzach gemeinl ist, sc hreibl unler ,,El-
saß iogende Sälze, die wr unseren Lesern
ncht vorenthalen mochie. n slnd.euer
L4undari',,wra lchen w.r s wenn d na Jft end
verwachadatund versleh kennl. daß's neinur
Liader ul amer kan sch geht, sondern o sche
na asassische Liader, dä, wu unsera Etra
gsunga h.n un dGroßelra di. heimliga La-
der wu eim lai ins H:rz gadrunqa han De
OLä Oua-Lader verslehl do.h n:mcrc :(
zeigldoch nu.a Herüslorderung an awa i wu
nur noch a gwessa Hyslere rnel sch brengr
S'sl mml v el ha. se.h 2nr.l 7rr.llä OLr: :
dra hl, awer d Mehrzahl quakst mrner noch

De klarsichllge ,,Tanla Aice" hal eider nichl
nur für da! Elsaß recht, es qua[st n der oan
zen We I Was dem E sasser rnd DerG.h-
lothringer se ne Verwelschu ng, sl der übrioen
Wet d e Veranrerkän slerunq Beides IIhd
keneswegs auf ene höhere Stule Leider
kommen im Elsaß die belden Enlarlungen

eh

Neue Monatsschrift
Der,,E sässer/NouvelA sacier" hateeine gu-
te Beilage, d e m E sa8 viel beachlel wurde
und auch qure Adke braclrte vorn elsäss
schen Standpunkl aus, die,,Bealtes Asa
ciennes Wir haben wiede.holl dadber be-
r chtet. Auch d eseslnd eingegangenodervon
den,,Derniöres Nouveles, den ehemaigen
,Neuesten Nachrichlen , der einz gen Tages-
zeilung ielzl m Unlerelsaß, umlunkioniert
worden An deren Stelie st nach nruhsamen
Verhandlunaen dle Monalssch r it ,,Ob ectiiA
sace gel.eten. die se1 Oklober 1986 mt
sechs Nummern voriegi. D ese llonatsschrifi
wird von einer ,,Assoc a1 on M.E.D A. (Ab
kurzung,was ndeutscherUbersetzung aulel:
,,Bewegung zur Außeru.g und zur Eniwck-
ung der lnformaton rn E saß") herausgege-
ben. Veranlwodlch sind als Präsdent B.
Deck as Vzepdsdenl G Andres und as
Generasekrelär J.P Schmidllin Von 16 Se-
ten jewe s sind zwe deulsch Die B€il äge
haben ein gutes Niveau, d e Aufnrachung ist
ansprechend,d eThemen derBeilräge gehen
aul die polllschen, die wdschaft chen, die
kLinslle.ischen. krchlichen und schulischen
Verhätnsse irn Elsaß von heule ein: au.h
bringt diese [,lonatsschrin histor sche Beitdge

vor allem Lebensläule von bedeulenden
E sässern und Elsässein nen aus dem elzlen
Jahrhunderl -, die derlungeren Generalon
€lwas vom re chen Erbe des Landes beibrin'

Elsässer Woche
in Hamburg

ln einern achlsetigen FundschreLben wLrd e -
ne ,,Esässische Woche' n Hämburg lür de
Zeil vom 14 b szlm 20. Maiangekündlgl Es
würde 

'rns 
lre'ren, wenn ein L4ilglied oder

Freund uns darüber enen Bericht schcken

Die Woche steht unler a erhochsler Sch rm
herrschait Burgerme sier Klaus von Dohna-
nvi, Oberbü rqerme sier und Senaior Llarce
Budotf, Slraßburg, Alloberbürgermeister
P ere Pilimlin Der esässische Regiona ra1
und die Sladt Slra8burg unterstülzen diese
Veranstatung. Anschenend hal Tom Unqe-
rer, der mil beiden Städten engverbunden sl,
dese Woche angeregl. Des st.atür ch eln
Pluspunkt. Als Zie wrd angegeben: ,,Ziel die-
ser Veransiallufg st es, de Lage des Elsas'
ses m Herzen Europas, zu verdeul chen, aui
die Expansionsmöglichkeilen dleses Land-
slrchs hnzuwesen lnd sene Kullur, seine
Denkmäler und das Leben se ner Bewohner

Nalür ch gehl es nichl nur k!l1urell, sondem
auch ku narisch zu. So werden aul dem Ba
thausmarkl zweigroße B erzelte aulgesch a-

Sete der lrleda e qeze qt w rd.

Appell an Bischo, Brand
Dle von Ch. Goldsiein, Schletsladt, geruhrre
Ze tschnn.D H€ mel zwsche Bhrn und Voge-
se . die sch ausoezerch.er enh,r.[ell rn.l
heulea!lr2Seile;D N A4 erschernt. brinol n
hrer 4. Numrner r987 einen Appe an äen

Slraßburger Blschol Brand. Dleserhalam 25.
F-Äbruar vor dern ,Forum alsacien de Pais'
erk älL aLrf Elsässlsch könne man ke ne lheo
logschen Gespräche Iühren. Nachdem w-
d€ßprochen worden war, habe das oest che
Oberhaupl der esasss.he. hathol[en er
klad:,,Mildem E sässischen ere chen w rdas
Herz, d.s Innere der Gaubrgen, aber es n
e neTats.che, d.ß !nsere qe stlrche Sorache
rn Französischen und lm Hochdeulschen
wurzet. C h. Goldstein belonl derPrälalhäbe
n Str.ßbLrrg und aul dem Odr enberq n der
elsässis.he. Mundärl de.edFl a..lcrc cFr .(
ln den meislen Pfaffele;, in denen d e Piesrer
aus eigener l\,4achtvorlkommen heil das Hoch,
deuische abgeschaifl haben, ohne e nen en
zigen elsässschen Satz an dessen Sle e zu
setzen. Wie leichiwäre es. zu Anfano und am
Ende der Llesse je dre Sätze zu s:prechen,
we man hier redet. Dazu e ne Lesuno und ein
Chorä aLrlDeutsch. und die Besonae'rlelaes
Landes wäe gewahrt Ch. codsleir sch eßt:
,Dazu rulen wr ale els&sischen Presler
laußer denen n den Lirsp.Ünglich lranzö
sischsprachiqen Täeflrl aul und wären B-
schoIB.and, einem echlen E sässer,dankbar,
wenn er dank seiner Auloriät zur Veru rkl
.hu.g drese! ,l\4rn Programms be r.gen

Wr lügen h nzu: Der schlimmsle Schag ge-
gen de deutsche Sprache m Elsaß und n
Lolhrngen wlrde gefühd, als de Bislümer
enlgegen den Gepliogenheilen unier Bschof
Bäß, ja, der ver Fohans, dazu überg ngen,
auch im Gotlesdienstdem Götzen der..tangue
nalionale'zu hu diqen. Sollle der qeqenwärt -
ge nhaber des Srraßburger Bscholssluhles
auf dem einsl auch Angehör ge der Farn en
der Slauler und der Habsburger gesessen ha-
ben dazu bereil sen, ene WrederqLrtma-
chung m S nne des naürlichen Fechles zu



Hinüber und Heüber
Bücher in elsässischen

Bibliotheken
Von deulschen BegierLrigssle en snd der
Kolmarer Sla.llb hiolh."k ,nn B,r.hEr.a
schenktworden. as der neue Generalkon:su
n Nancy - e ne Dame - aul dem Fathaus
empfan9ei wurde, mest WerLe zeirgenossi,
scher Auloren ah-a. äu.h kl.qsrLer "n.l llgendbücher. Hotfen wtr. d.ß die zetqenoss -
s.hen BÜcher auch verstanden werde.
können. Es wäre natürlich sehr schdn, wenn
deursche Begierungsste en daiur lorgen
würden daß rn e säss s.hen Bu.her-" en.Lr.h
deulsche Werke slehen.
h oberelsässischen Flaxanden stehen 4000
Bücher in der Bib o1hek. 500, mmerh n ein
Achte s nd de!1sche
Das achlbändige Sammelwerk,,Nouveau d c,
tionna re de bographies asaciennes sol auf
Anreg u ng des Fegionalrales, der Genera räte
und der Sparkassen sämtlchen Schulen ge
geben werden Daftiber h naus erhaten die
Gymnas en be rerls d e Verotlenl chLrnqe. der
Gesch chrsvere ne ,,DerVolrsfreund 6eqrüßl
dies.den. .d e Jungen und.uch dewenrger
Junqen'schenen veles von der rechen e,
sässschen Geschichle n chr zu wssen.

Überfremdung
n der Bundesrepublik g bl es lmmer weder
heflEen Sire t wegen der Einwanderung aus
lremden t a.dern und vorallemlremden Kon
tnenlen. Afrka. Asien. lm Esaß !n.l n

Loihr ngen stdas nichlanders Eswurde uns
e n Zeilungsausschnite nes B altes des Fronl
Nalonal von Le Pen zugeschckt, ohne daß
der Name des B aäes vemerktworden wäre
Darn ls1 ein Päkal dieser natonalen Front
abgebildel das e ne auf muselman sch ver
m!rnrnle Frau und das Slraßburger l\,4ünsler
als [,loschee zeiqt. Es gehl unr die Genehmi

guns n Ba(, n einer früheren SchosseF
werkslalt ene rnusemanische Kultstätle en
zurichten 1984 habe es in Ban 348 Türken
gegeben, am 1.r2.1986 428, von denen die
Häfle Lrnler l6Jahren allwar. Bar habe e ne
GesarnlbevÖlkeru ng von !ngeiahr4600 See
len Nach dlesen Festslelungen polemisierr
das B aXsehr hefl q gegen die,d e einesolche
Elnwanderung duden oder gar belürwoi(en
Die Neueslen Nachrichlenvom 30 Api brin
gen e nen re n sach ichen Berichl über die
Fremden m Elsaß Es seen im Lande an die
100 Nalona täten vertreten, am siärkslen sei
die tÜrksche dle nahez! 20000 Personen
umfasse davon 42 Prozenl unler 16.lähren
Marokkaner llallener, Porlugesen und Age-
rler bringen jeder über 17000 bei. Tunesier
sind es 4453. Vor desen rangiercn die Spa-
nier mi17425, die Bundesdeulschen m t 6444,
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nach ihnendie Jugoslawen miI3472. lm Ober-
elsaß isl die Zah der Alsländer rnocf.hr
qle chcroß wre mUnterelsal] venernsrdtrOen
N ationalitäien nach aber ofl anders So glbl es
inr Unleresaß 1268s Türken rm Oberelsaß
nu,7157 dagegen iurs209lla ener im Un-
lerelsaß qeqen 12627 rm Oberels.ß. DE aber
de BevÖllerungszahl des Oberelsasses ge
r nqer sl asdiede! tlnterelsasses zahllman
m Oberelsaß 102 Ausländerie 1000 Einwoh-
ner m Unlerelsaß dagegen 67 te 1000.
Naturlich zählen de aus ,lnnerfrankreich'
eingewandeden nichl als Ausänder. Als Zu-
gezogene, ursprünq ch der Gegend und der
ganzen Arr des Landes Eremde dür,1en sie
tedoch woh d e zahkechste Gruppe slelen.
Vom Standpunkl der ursprünglchen esass
schen Arl her s nd se genauso Fremde. Sie
lassen sich nalü ich noch weniger aui Elsäs-
ssch .ass rn eren als Porluglesen und lta-
liener. Der Staatsangehörigkeit nach sind sje
irn eigenen Lande,der Nalonariät, der Vo ks
zuqehörlqke t nach sindse Fremde soan-
gesle n chldieeingeborenen E sässerass m
err haben eh

Lehrer
ohne Deutschkenntnisse

Wn haben h n urd wiederinr WESTEN aulden
,\4essagei, das Orqan der protestantischen
Kirche in Elsaß-Lolhringen, h ngew esen. Dod
werden n Adkeln und auch in Leserbriefer
Probeme abgehandell, die gerade das Elsaß
unddieMenschen m Elsaß nteress eren. Das
Blatl ge hl aui sogenannle ,reg onale Probe-
me.wedastelzthe ßl.e n. Dabe erfährl man
n enem Arllke der Reglonale ldenliät
uberschrebenisl daßes, rnEsaßnclrtmehr
genLiqend Lehrer g bt, die räh g sLnd, in den
Vo ksschulen Deuischunlerrichl zu eftelen',
und daß ,der Regierungspräs denl von
Baden-Wüftenrberg ldasistn chlganz präz s,
denn es g bl in Baden Wüdlemberg vier Be'
gierungspräsidienl) vorgeschlagen hal, en
Dutzend deulscher Lehrer die gul Franzö-
sisch können, zurVe'Jügung zu stelen . De
ses Angebot kann äber nun n cht an Orr und
Slelle m Esaß enlscheden werden dai r sl
Par s zusländlq. Der,,Messagel iügldem en
wen g blssig hinzu, daß veeirohsind,daß
die Antworl elzulch vom Herrn Llinisrea {n
Par s)gegeben werde und,.erselber kommen

Unsere Beihelte sind gesuchl und
qeschätzl. Besonders Schulen und
Lehrer lordern sie bei uns an. HeF
stellung uncl Verbreltung verursa-
chen hohe Kosten. Wer känn, wlrd
gebeten, uns zur Verbreitung der
Beihelle eine besondereSpende zu-

Zur
Hunaweirer Wehrkirche

Wecher Besucher des Esasses kennt se
nicht, diese Kirche d e au ßerha b des bekann-
len Weinoires slolz und lrolzig n de Ebene
schaLrt? So wie s e daslehl slsegolisch.Nur
hal man be Arbeien an der Hezung die
Grundmauern und den Fußboden ener KF
cheaus dem 8. Jah.hunderlenldeckt. a so äus
der spä1-rnerowing schen oder irüh karoin
g schen Zeil.

Ein Sundgauer Hof
in Japan

De Japaner schatfen ein Fre chtmuseum
,,Litle Word . Dazu wurde ihnen ein Bauern,
haus aus dem Jahre 1582 aus Borzhelm im
Su ndgau geschenkl ferner eine Scheune aus
Buschweiler unden Nebengebäude aus Ber
lendorf.Das Frc chhuseum U ngersheim hat
gule Dlenste ge eislel, dasGanzekam nCon-
lainerund ging r 5000 Kllornele.auldie Be se.
Auf einem großen Pakal rsl dieses hlfesen-
,ömige Gehbfl in ganz Japan zLr sehen ! nd
w rd von den Japanern massenwe se besucht.
Es so im Gegenzug en japanisches Dorf m
Elsaß e( chlet werden

ln eigener Sache
Viele u nserer Lese r haben die Freund-
lichkeit, uns Zeilungsausschniile zu-
zuschicken. Dies isl sehr wichtig für
die Redaklion, denn mänches ert6h-
ren wiraul keinem anderen Wege-An-
dererseils müssen wir eine ziemlich
skenEe Auswahl trellen, denn det
Plat2 ist beschränkl. Wir billen also
unsere Leser. es uns nichl übelzuneh-
men. wenn ausgerechnet däs, wassie
uhs geschickl haben. nichl in der
nächslen Nummer erscheinl urid bit'
len Sie lorlzulahren, den ,,Westen" mit
neueslen Nachrichlen zu versorgen,
sowohl die Redaktion wie die qanze
Leserschätt dankt es lhnen.

Analphabetentum
in Frankreich

Der Unlerzeichnete war 1930 r ernem osl-
Iranzöslschen Panzetreg menl Lehrerlür se
ne des Lesens !nd Schrelbens unkund gen
Beg rnenlskameraden Es waren ke neswegs
Dummere, die !nlahg gewesen wären, d es
zu ernen Siewaren auchnichtaus Hinlerdup-
i ngen. E nerwarz.B ausVersa es,einande
rerausLrn6v e. Se ne Multerwargestotuen,
asersieben Jahre allwar, da hate dervater
ein S.hlosser hn n chl mehr n d e Schu e
ge assen, er hate de Harsarbeilen machen
mussen Es h eß r930, elwa5%der Soldaten
seien Analphabete., die Zahl der Medchen
die weder esen noch schreiben konnlen. se

Nun esen w r rn Nr 111 von ,,Rol un Wss''
unler der U bersch r fl ,Nehmen in Frankreich
d e Ana phabeten zu?', daß der Prozentsatz
der Ana phabeten unler den Bekrulen beiT%

ege, 30000 jähr ch be 420000 Ei.gezoge
nen, so beichlel d e gul nlomiede Tageszei
tung,,Le Monde vom 19.2.86 Der Verfasser
des Artrkes n,Fot un Wss siehtdenGrund
d eser M sere im Schu syslem: ,,Die lranzös
sche Volksschue st,nationa aber ncht
vo ksnahe.s e versuchl dem Schülerabstrak-
le Kenntn sse zu vermilie n, sie lührt ihn aber
nchl ein n die Geschchte seines Hemalor-
les, n die Geographle se ner Provinz. vor a-
ern: sle ve.achtet die Vokssprache' Es
kommt noch hinzu. da8 man sehr daraui aus
sl E ten zu biLden mil denen man gänzen
kann, d e ubrgen werden vernachlässigt. n

teressant wäre es de Prozente auizuschlüs-
se n nach echl iranzösschen Gebieien und
sochen rnt N4 nderhe tensprachen, deren
K ndera em V0 ketrechlzuw der n eben d e-
sen Schuen gezwungen werden, um sie auf

'höhere iranzössche Kutur zu heben"
Wer n der Bundesrepublk we ß uber diese
Verhälhisse be m Nachbarn Besched? eh
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il.a- cpale dd,s('s€he. ds,e'lo_'rr. n"-.-errortoct". Dd, joprschaiFr de.
\.ch aen Tweirön we,lrr,eg rc das._o.^ /Jwa en a-- d e _ reJdel oFr voge<entr anoe-
angede' T" Da a-s: ehl n.-.wasallor 1,._nd i-tr wenn rm Etsaß n cnr ;db er W.n
E )al r o' -t1o de-',c+ .sp arho roql!h oer'qe,.hieht wirooe.Ooe he wäs ". <.r
w4F .JcL nerlp -o?!, was qnen abpr r. .dlrrause-oor 1 "rlge d| dt /wa 5p.dche I
aEra.Ze d- dFn..rs(hede1,re- lbpne- r lrennen \rlenr cuc--/.. ,Frq. da> 2nlo
d es-r P n< chl beoeq_p'. n zun lerl rdld- shu,e J""ooneruT, oarn o e /etu.(ch.a
st,opFd ddl de. n o-an La-de 1 rt ofpr 

etsdssßche BoLroeorsp -.d scn F. c- de
en r so g-o legl._ so'd' "''odrlon aog .' einoeschtärene et;""sische BoLroeo re s"l., Es s zuder de V.rlaq d ber'fur oe§e Silralonverd rlworl-c-.iro §o
ilnterel:dl b.s-'ende' ldqe>/erlrng- 0., 

^änn 
rnan den Brr oe:de-t5( -en _ r.chl/L

p - .o I sp.dblec DaLl.L' Jrd so r_o (r.lr- eEl oen oe .d-loorler Blo.ne- _nd pt"t
be Ub" ,.l2 rnqe^ ldbr /r"- zprn _ de- Vo.wut nrcht eßpare-. o.ß qo
Jelzi w rkl s ch n einer bedenklichen Weise das a es e njäch hinnehmen und nicht e nrna
dieVemaclr ässigung derdeulschen Sprache mehr das cespür haben, daß hier Unheimli

chesgeschehl Werregls ch e genl ch nder
Bundesreplb k noch über das aul, was
Hockenjos wehmütig anpranged?

Ein gebürtiger Elsässer
Herzog zu Württemberg

E n Buhmesblatl war Herzog U r ch der , rote
U1-2 , weder lL.ir Würflemberg noch Iür das El
saß aber er war tatsäclr .h en geborener
Elsasser er wude am 8. Februar 1487 m
SchLosse zu Bechenweer geboren. Seine
l\,lutler war Elisabelh von Zwe brucken'Bilsch,
ars enem Geschechl, das hab plalzsch,
halb esässLsch und olhrngisch war:dre Na-
men Ochse.ste n, Fnslngen Lichlenberg,
Saarwerden kommen mehrfach in der Sp-
pentale vor, de rvlltter von Elisabeth war ene
Lichtenbergern. Der Valer, Graf He irrjch zu
Würiemberg, war Domherr zu Slraßburc ge-
wesen. lralte beste Ausschl ftzbschol von
(/ä n7 7Lr werde. as das Gesch echt der
Würdemberger am Aussierben war Lrnd er
wiede, hane welllich werden müssen. !m zu
heiraten und e nen Slammhaler zu zeugen
da dre Bruder und veäern aus dem Ge-
sch echte knderoswaren Die L4'rter U rchs.
der eigentlich Heinrch gelaufl worden war,
starb e n paar Tage nach der Gebuddes K n'
!es SehrbaldwLrrde Helnrich/Ulr chdemun-
Iähigen Valer enführr und nach Slultgarl ver
brachl, um dorlaufgezogen zuwerden Er hal
kei.e g ückLiche BegierLrng geiuhrrund mußle
das Landiur ängere Ze t ver assen. Nichizr
erzl m r H ile der Feformation konnle er es
zurückgew nnen. Rechenweer war bis 1792
wÜrtembergsch und führi heule noch dre
Hirschhömer m Wappen.

Sprache und Geist
des Elsasses

ln ..zetschrilt lÜr d e Geschchte des Ober
rhens (ZGO) 1986 berchlel Karn Bichler
!ber,Andreas Ulrch und die SprachenfGge
im E saß E ne lasi vergessene Person chkel
aLrs der Zet der lranzösschen Revo ulon'
Andreas Urch, 1761 n Slraßburo qeboren
und don 1834 geslorben, slamml aus e ner
alleingesessenen protestaniischen Fanr le
seiner Vatersradt Er hat don Jura srudiert
wurde P ublizisl und ,,secretaire inlerp.ele , d.i.
otfiz e er Do melscher des lrlag strats Er war
e ner der wen gen Esässer, de damas lLie'
ßencl Französsch konnten. i/an kann lhn äs
Philanircpen und Bepublikaner bezeiclrnen.
As Anhänge. des gemäßlgten L4aire Dietrch
war er einige Zet n Frankreclr engekerkerl.
DeVertasser n sagl,daß n hm,eneSiimme
laut wurde, de sich n geradezu modem an
mutenderWe selürd e Rechte einersprach '
chen Minderheileinselzte, ohne s ch von dem
Slaalswesef, indas d esee ngeordnetwar,zu

E n we ieres bedeulsames Worl von hm: ,ln
der Sprache des Vo kes egl sein Gelst, se n
besonderer Lands-KaraKer En venvater.
der ihn unterdrücken wll, lsl en Despot und
bew rkt n chtsi en Verwaller, der hn schonl
und gut zu eilen weiß, st a imächtig und e n
Beg eler des Vo kes'
Nach Kar n Rchter sah lJ rch das ,esäss
sche Sprachenprob emlanglrisllgdurchZwe -
sprach gkellgeösl . Leider war die Hoflnung
d eses lrlannes trügeisch, engslirnges ,Des-
polenlum stanschenend mächtigeralsver
nunfi !nd es s.he nl unsererZell vorbehallen
zu sein, den ,Landes-Karaktel der Sprache
zu zerslören und sodievon U ich angestreble
Zwersprach ske t zu verhindern.

Se te 7



Statthalter Graf Wedel
. der ,,Zeilschrfl iür die Geschichre des

Obe,rhe ns' lzGO) br nol Hermann H erv e
nen oul beorundeten und aurschlußrerähe.
Be lrag 'Zwischen Scylla und CharVbdis, Cart
G,af von Wedelals Staflhater rm Fer.hsr.nd
ElsaS Lothringen (1907-1914) . Der Verfas-
ser knupfl mitdesem Tite an eine FormLrtie-
rung des Slatlhallers in enem Brei an den
Re chskanzler Bü owim Jahre 1912an. D ese
SlLrdiesrehl n engern Zusammerhano milder
,n d esem Blatie besprochenen orundeoen-
den Arbeildes Verfassers ,Be chstaqswah en

H ery zegr deur ch daß mil dern crafen We,
de ein neuer Geist in denr Relchstande en
kehrle, der aul die Daler unter der Bevölke-
runs anqekommen wäre. We der Verlasser
schon n se ner großen Abhandlung uberd e
Wah en nächweisl war um di," .l:hrhLrn.l.rr
wende nnerhab d;r elsässischen und to-
th ngschei Bevolerunq der Wille qewach-
sen. äLtver an der GeställLrno .le( he.hF<
le zunehmen lvl t der Fes"rste unq .D e
Gechsleilung Esaß Lolhnnaens rnrr den
deulschen Bundesslaalen belrachleie dieser
Stalhaler as das Haupizie se ner Poil k ,
umre ßtH ery das Wo len d eses preuß schen
Ede rnanns Hllfrech sland hm as Staatsse-
krelär der Eisasser Hugo Fre herr Zorn von
Bulach zur Sete Eine slärkere Hinwenduno
2ur Aulono.ne har Esaß Lorhnngen de
Verlalsung lÜr dasLand rmJahre 1911 slher
geme nl se ertoqre n der Ara Wede und
berLr hie stark aLrf seiner n tiative - nichl meh.
er ebl' Das kann man heute nur sehr belrubt
zur Kenntnis nehmen.
D e lranzösisch agerenden Krese im Lande,
auch das otfizele und pub zistische Frank-
re ch sahen einesolche Ennrlckuno sehr u.
gern. Sieveßuchlen rn ta enI/ ne;,diesez'r
saboleren. A!.h das west Hery na.h. Die
Landiagswahen 1911 und de Berchlraqs
wah en r 91 2 qaben d esem neuen ßur5 recht
Der frankophile ,Nalonabund' er lt be be -
den ver. chl€nde Nieder aqe. Dre .loemei
neEnlwcL u.c n Europaw.r Wede sBeslre
bungen nicht hold, so karn er zwschen die
lrlÜhlsleine der Aldeulschen und illlilars ei,
nerseis und derirankoph enKräfle nElsaß
Loihr ngen andererseils, d e gemeinsam mil
derlranzös schen Feglerung auie nes hinar-
beilete, aul de Fückkehr des Landes zu
Erankrech. und das Lrnler dem De.kmanl',a
einersogenamlen Autononr etorderung. H e-
ry kann d e Schlußfolgerung ziehen:,Als Stat
lhallervon Esaß Lolhringenhater...erkannl,
daß der Weg z! einern deulschen Esaß-
Lothringen nur über de große lvlasse der
deulschsprrclr qen Landbevölheruno und der
A,beiler fuhren [onnte. . Die ira.rois.he
Tradilor des Landes hat er nlchtsdestotrorz
anerkannl. Daß er das Land 2u einem wahtr
halien deutschen machen wollte. war sene
Auiaabe. Nlemas hal er iedoch versuchl. de
Esässer und Lothringer zwanghat zu,ger-
man s ercn. Wie Blsmarckwußleauch ersehr
genau,daßdienreslenDeLrtschen mmerersl
ih.er engeren Umgebung, hrer Heimat ver
bunden sind Uber die Anerkennung ihrer
Hernal.. wo le der Slatthaler de Esaß-
Lolhringer ILir Deulschland oew nnen...Von
allen deulschen Slatlhaltern de Elsäß-
Lolhringen zu regieren hatlen, war Wede 16-
denia s rnil Abstand der beste..
Hreryveßchwe gtr chldre pe nIche Episode
de d e Grarrn Wede/. e ne oeborene Enolä.
dean und n Schwe.i-c. Lä;d hcstTcn.l-h.E
aLrfbeschwor, als sie dem zu Bechl weqen
Beledgung lm Gefängnis sitzenden Abbe
Wetere denr Prolagon sten der franzosi
schen Sache im Elsaß, Bumen inscefangn s
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schchle, was auch mt zu ener lnset,oe.
Enhrcllunq n elsässischen Landen beduo
Dieser Fauxoas den Graf Wede m,t Wur.t;
ertrug, wurde schamos gerade von WenerE
ausqenLitut. Wleder wird einem in dteser Ab-
handlun q bewu ßl we c h u nouten Ernituß Wet
lere d.mals ausubte. eidar här si.h decFr
Einilußgemdewährend des Kr eqesund nactr
r 918 vefiängnisvo lausgewtrht. O e Untersu
chunq H erys sle I dem Statlra ler Grat We-
de ein sauberesZeugnlsaus, s es ehrin hm
so elwas we einen deulschen Patrolen, der
rnllderBelriedung im E saßauch derdeulsch-
französischen Sache enen quten Densl eF
we sen wollle.

Ein andächtiges Buch
Berron, Gottrried, Erlebe täglich deinen
Tag. Ein Buch der SKv-Edition, Lahr,1987
Unier d eser sinngen Auforder!ng, die doch
eine lieiere Bedeulung hat, we es der Her-
ausgeber in seinen enetenden Woden be,
loni, gibt unser Landsmann ein sehr schönes
Andachtsbuch heraus.das durch Texiund Fo-
lografren aul den ersten B ck beslchi. Druck
und AuJmachu.g s nd soschön,daßman die-
ses Folo Texl Buch oderbessernoch:dieses
wrkliche Andachlsbuch nur warrnstens le
dermann empfehen kann Die Auswahlvon
egenen, aber mehr noch von rremden Sen-
lenzen und DchleMorren lst ge,ade in hrer
Knapphet ansprechend und lesseind me

,,Belreiung"
Jean Formhals: Lib6ralions, SALDE, Slraß-
burg,1986
Hier egt ein Erlebn sber chl e nes Elsässers
vor derhöchsl auis.hlußre ch siundvonvie-
en geesen werden sollte, die sich über das
elsässische Sch cksalder letzlen Jahrzehnle
or eniieren wo len. Der Berichl st auihentisch
und darunr überzeugend, ge.ade in selner
Knapphe 1. Da sl ein l',,lan n, kurz vor dem Er
slen We tkrieg n Gebwei er geboren, 1 918 d e
erste,Belrelung erlebend, der seinen Weg
gehl wie er fur vie e seinesg elchen damä s im
Elsaßüb chwar erbesuchtdie Ecole Norma-
le lLehrerbildungsanslal), wi.d 1938 Volks-
schu ehrer n GeLrderlheim, d ese Tätigkel
wrd unterbrochen dlrch den Kriegsdienst,
den er as tranzösscher Sergeanl leistel, er
erebl den Zusammenbruch, entschleßl sich,
weiier zu sludieren, wrd zur deutschen
Wehmachl mil dem gle chen Dienstgrad ein'
gezogen. kommt an die nrssische Fronl wrd
dorlschwervelwundel. kann sich als halb Ge-
nesener noch vor Ende des Kreqes nach
Gebwe er durchschlagen, er nimmt .ach En'
de des Zweiten Welkreges seinen Diensta s
Volksschu iehrer an der katholischen Schu e
in Geuderihe m weder auf
Aber dann beoinnt eine unvorherqesehene
Epsode:ergeräi obvonAmlswegenoder
durch Denunz al on? - in d e Müh e der,6pu
ration lSäuberuns): man w rft hmvor,daßer
den Dienstnach 1 940 nichlloftgeselzlhal,vor
a em aberdaß er sich der Moblisation ln der
deulschen Wehrmacht nichl widerselzl habe.
Das a es brngl die AbsetzLrng as Lehrer m
Elsaß rn ts ch, e.w rd nach denr Deparlemenl
Aiöge versetzl und muß ganz unlen anian-
gen Er übern mml aber diesen Densl n chi.
Auch n e nerireien Schu e rnEsaßlstes hm
nichl möglich unterzukommen beider F.E.C.
(des Paler M6dard), der katho schen Siuden-
lenorganisation, kornmt er fÜr e ne Zeilang
unler, um dann n einemanderen BerL'i Erlolg
zu haben, was ihrn die Unabhäng gkel, e nen
sochen Bercht schre ben zu können, gbl.

Es islgur.e nen solch alrspruchslosen Bencht
ausjenerZeilzu haben. man mußJeän Form-
hals von Herzen dankbar sein. daß er das alles
qeschrieben hat,denn e! isl unbezahtbarqe-
genüber so velen schonqerärbten und iu
rechtgemachlen Berchien vlele. anderer.
L4an müßle ihn ns Deulsche übersetzer und
vielen BundesdeLrtschen inde Ha.de oeben.
darn I s e rndeulschen Buchern undAuf:äDen
nichl n elnem lort dle Jranzösische Version iür
dese Zeit lm Elsa8 weiterkolpodieren. me

30 elsässische Gedichte
Allred Schaetter, d Zitt isch knapp.30 el-
sässische Gedichle, venag Oberlin, Slraß.

Wer dabe war. as Afred Schaeffer vor eini-
genJahren ausseinen Ged chtbänden vorlas,
we ß. wie sicher und lrefiend er lorm! eren
kann, sie haben aber auch erlebi wle sen
Lebendiger Vortrag das Ausgesagle noch zu
steigem weß. Nun egl ein neuer Gedchl
band vor. Die 30 Gedchte bezehen sich auf
das Thema ,,Zeil nach dem L4olto aul der

.lohrüss, johrin vergehl uns d Zit.
Am Anfang sch ent se lang Lrn wtl,
Doch küm anglange, lauft se ab.
Der Läwesgang isch ku12 un knapp.
Sollle d e Zeil slehen be ben? Dem Glückli
chen zum Nutzen, dem Unglücklchen zur
Pein? Veles ändert die Zeil auch das

Doch mein ch as: Wenn mil de Zili
D'at lrlueder nix meh get
No wurd de I'lensch e Waselkind

VodeiLe und Nachlele der Jahreszeien das
Allern gemessen an je zehn Jahre ausenan-
der egenden Geb!(siaqen wesen dararf
h n daß es glrt st wir nehmen d e Dnge, we

Auch de elsässische I'l sere und de Be
dränqnis der e nqewurzelten Sprache werden
wederum nicht vergessen, und Schaeffer
brchl elne Lanze lür das Egene

We lang hesch du retert im Land
Gewa tlos iwwer lede Slandl
Jelzt welle gueli Patriote,
Dch scharn os ächte un venoote.

I\4r kann se nimmi mache onn
Se han schon ziviel Leds gedohn
Von ielzi ab, wer dch wi zerstöe.e,
Der sol uns richlig kenne lehre.
Das wärc s.hd. Doch werwehrls ch noch so
deul ch ünd man.hafi we Allred Schaefl.r,
Um so dankbarer muß man hm sein. eh

Achtung
an unsere Bezieher

DeTwESTEN hal die A!,gabe, die Ötienr-
lchke t über das E saß z! nlomieren.lm
Auqenblick lberpdlen wn unsere Vetr
sandkartei, um d eserAuigabe roch bes-
ser na.hkommen zu können Diejenigen
unserer Bez eher, die sel Jahren ke nen
Belrag oder kene Spende ubeMesen
haben, ebenso die Empfänger in Behör
den und Bedaklonen erhaten mlldiesem
Hefr eine Po§kane. Blte senden Sle diese
Karle äusgelüLll zurück. wer die Kane
n.ht2urücksendet wird ausderVersand
karle geslrichen. Bite die Karleauchzu-
dcksenden, wenn Se den WESTEN le
ser mo.hten, aber nchls bezahlen kÖn
nen. Leser, deren Hefl keine Poslkade
beliegl, snd von dieser Mteilung nichi


